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HlichtamMchsr,GsU
.< . l , ^ ^ l l s Abgeordnetenhaus) hat gestern die
^ y r e r - ^lenftpragumtil, den Bericht über die gc-
wnverechuichen V o n e M g e n an den Universitäten
uno den bericht über die Verwendung deb ü'ondb
ur Viehzucht und Vlehverwermng m den Jahren

^ 1 0 uno 1^11 angenoulmen. Die nächste Sitzung
wu-o ,a)ristuch betanntgegeben werden, Sie i<t für
oen ^ a u der Erledigung des Budgetprovisoriums
^ e n , « g oder ^cittwoch im Budgciaub>chussc für
^onner>.tag den 29. d. M . in AuHjlcht genommen.
. ,, — ( ^ o m Staatspolizeidienste.) Seine Ex-
seuenz der Herr Landespmstdem hat den pensio-
menen Gendarmen Tuutürwüchtmeifter Franz
^"N'-a gum ^uubdiener im Stande der l. l . Poüzci-
olrcltion in Lalbach ernannt.

^(Übungsschießen von Reserveoffizieren.)
>>m I n t e r n e oer militärischen Weltersorivildung
der Re>erveosftziere gestattet das Statwnslommall-
do den Rc>erveostlzleren (Ajplramen) dle Teil-
nahnie an dem Uvungbschieuen der Truppen. Letz.
lere sind angewiesen, Geweyre und Mweyrmum-
tion zu dic>enl ^wecte oyne Entgelt zur Verfügung
zu jteüen; Plstoien und Piftoienlnuniüon waren
uon den vte>erueolsigieren (^>plrantcn) jelbst mtt°
zubringen. J i n aUgcrnenien wlrd dei gunftiger Wit .
lerung an jedem Wochentag von « dis 12 n y r vor-
lnittags und von 1 bis 4 Uhr nachmittags gejchos-
>cn; die ^uweijung der SchieMme an die Trup-
pen kann überdies beim >,Mtztonimandü erfragt
werden. Jene ^eseiveofsizicre, die von diejer Be-
willigung Gebrauch machen wollen, tonnen hiezu
jederzeit während der Schießübungen auf der Eie-
memarichieWatte erscheinen und haben sich dort
einfach beim Leiter des stattfindenden Übungs-
schießens anzumelden.

— (7U. Geburtstag.) Heute wurde auf
Hchlotz Auersperg der ? )̂. Geburtötag des Grafen
Leo von Aueröperg im engsten Familienkreise ge-
leiert. Die herrschaftlichen Beamten und Jäger er-
griffen mit Freude die Gelegenheit, ihrem geliebten
und hochgecyncn Herrn in der festlichsten Weise
ihre Gluck- und Segenswünsche darzubringen. An
die,er feierlichen Huldigung beteiligten sich neben
der Patronatsgeistlichkcit die Gemeindevertretun-
gen, ferner der Lehrer und die Schuljugend von
Auersperg. Möge es dem ob seiner edlen Charattcr-
eigenschasten allerorts hochverehrten Grafen ver-
gönnt sein, noch viele Jahre sein Geburtsfcst in
voller Gesundheit zu feiern!

,„ --(Kranzablösung.) Herr Professur Dr.
Mred von Valenta hat anläßlich des Ablebens des
Perrn Dr. Gallatia dem Vereine für Armenpflege
m s ̂ bach 30 Kronen gespendet. Aus dem gleichen
Anlasse haben die engeren Freunde des Verbii-
chenen fürs Elisabeth- Kinderspital 50 Kronen ge-

k i . « ^ (Vortragsabend.) Der vom hiesigen Vil-
3"^derein „Atademija" am Freitag im großen
N 5 ' d ^ „Mestni dom" veranstaltete öffentliche
N ^ ervortrag " ^ " ^"^ ^ " " " "^"^ ^ " ^ ^ ^ 'Vor?.^ ^ ^ " t u r " war vorzüqlich besucht. Der

Herr Prof. Dr. Paul Groöelj. wurde
Entwickm.^"^^ getragenen Darlegungen des
^rov^nw ^ der Lebewesen auf dein lata-
mem V ^ mngestaltenden Erdball mit war-

n die v ^ " " " t . Große Aufmerksanikeit erreg-
^ ^ vl n v^^ ^ ^ ^ Prof. Sodnik in reiner

^ n Ä ^ ^ wrbigen Lichtbilder von nun-
ungetümcn ^^lanchten begraben iiegenden Tier-

, , " ^ " ^ . ) Herr Prof. Dr. V. äarabon
^ uwrgen nachnuttags um l> Uhr im hiesigen
„3ttodelski dom" einen Vortraq über das Tl e,na
„Wunder m Nawr und Kunst" halten.

— (Evangelische Kirche.) Morgen gelangen
beim Gottesdienste (5 Uhr nachm.) zwei gemischte
Chöre von Klara H. Scott und Hi. Hauptmann
zum Vortrage.

— (Der Turnverein „Eotol //") wird morgen
um halb 10 Uhr vormittags im Gasthause Kav-
<i« am Privoz seine Hauptversammlung abhalten.

— (Skikurs.) Den Teilnehmern wird mitgc«
tcili, daß morgen ein Ausflug in das schöne Sl i-
gclände von Golo bei ätofljica stattfindet. Abfahrt
um 7 Uhr 32' früh ab Hauptbahnhof, Rückkehr um
6 Uhr nachmittags.

— (Ski- und Nodelrcnnen in der Wochcin.)
Am 8. Februar findet auf der Rodelbahn „Velve-
dere" in Wocheincr Feistritz ein großes Rodclrennen
Itatt, wobei auch die Meisterschaft für Wochein
zur Austragung gelangt. Besonders interessant ist
das Programm für das Stircnnen, das außer dem
Iuniorcnlauf einen Militär- Patrouillcnlauf und
einen Offiziers Seniorenlauf enthalten wird.

— (Von der Erdbebenwarte.) Nach langer
seismischer Ruhe und vorausgegangener starter
Hooenunruhc ist eine lebhafte Vebenperiode auf-
getreten. Am 12. Jänner verzeichneten die Instru-
mente um 10 Uhr 40' <jü" ein startes Fernbcbcn
aus dem Osten. Einsatz der zweiten Vorläufer um
10 Uhr 51' 7", Maximum mit einer wirtlichen
Budenbewegung in Laibach von vier Hundertstel
Millimetern um 11 Uhr 17' 3". Ende der Auf«
zeichnung um 12 Uhr 30' mittags. Herdentfernuug
^500 Kilometer. Diese Aufzeichnung hängt mit den
Vulkanausbrüchen des Salurashima in Japan zu-
sammen. — Am 20. Jänner wurde abermals ein
startes Fernbeben aufgezeichnet. Beginn um 1 Uhr
14' 21" mittags, Einsatz der zweiten Vorläufer 9'
51" fpätcr, Maximum mit einer wirtlichen Voden-
bewegung in Laibach von 6 Hundertstel Mi l l i -
metern um 1 Uhr 48' 37". Ende der Aufzeichnung
nach 4 Uhr nachmittags, Hcrdcntfernung bei 9000
Kilometer. Gegen Abend um 7 Uhr 47' 17" erfolgte
eine Nahbcbcnaufzeichnung aus einer Entfernung
von ungefähr 500 Kilometern.

Theater» Kunst und Literatur.
— (Landestheater.) Morgen um halb 8 Uhr

abends geht zum erstenmale der Schwant „Die
dritte Eskadron" in Szene.

""(Kaiser Franz Joseph- Iubiliiumstheater.)
Am Donnerstag abends wurde das vor Jahren be-
reits gegebene anmutige Lustspiel „Hofgunst" von
Trotha vor gut besuchtem Hause aufgeführt. Die
Rolle der Baronesse Viki ist bekanntlich eine über-
aus dankbare und anregende 'Aufgabe für eine mun-
tere Liebhaberin, deren Vertreterin in F r l . L i n-
h a r t eine Lösung fand, die von Fleiß und Liebe
zur Sache zeugte. M i t natürlichem, herzerfrischen-
dem Liebreiz gestaltete F r l . R e i m a r die P r i n -
zeß Elisabeth. Die Damen H a r t , de P o l a n Y,
W o l f , F a l k o n e und H a m m ersch in i d teil-
ten sich in den Erfolg mit Geschick. Besonderem
Interesse begegnete die mit blitzendem Schalt wie-
dcrgcgcbcne Figur des Fürsten durch Herrn Direk-
tor' S c h r a m m. Am weiteren Gelingen des Gan-
zen nahmen die Herren H o l g c r, T o r e l l y ,
K o p a l , Z l o b er und D e i s e n h o f e r redli-
chen Anteil.

— (Aus der deutschen Theatcrtanzlei.) Am
Montag wird die Neue Wiener Bühne hier
Vrieur.' Drama „Die Schiffbrüchigen", worin von
dem furchtbaren Feind der Volksgcsundhcit, den
Geschlechtskrankheiten, gehandelt wird, zur Auf«
führuna, bringen. Der heikle Stoff ist mit künst-
lerischer Delikatesse behandelt. Für Logen gerade.

— (Die Musikschule der Philharmonischen
Gesellschaft) veranstaltet morgen um halb 6 Uhr
abends eine öffentliche Aufführung. Der Zutritt ist
für jedermann frei.

Telegramme
des l. t. Telegraphen-Korrespondenz-Bureaus.

Spende.
Wien, 23. Jänner. Das „Fremdenblatt" mel-

det: Fürst Albert Thurn und Taxis hat für das
in Wien zu errichtende Dreibunodenkmal den Ve-
trag von 200.000 Kronen gespendet.

Dementi.
Sofia, 23. Jänner. Die „Agence lel. vulgäre"

bezeichnet die im Auslande verbreiteten Gerüchte
von der bevorstehenden Protlamierung der Dikta-
tur in Bulgarien als absolut erfunden.

Albanien.
Valsna, 23. Jänner. Die internationale Kon-

trollkommission hat gestern die vom Präsidenten
der provisorischen Regierung I s m a i l Kemal Bey
vor kurzem angebotene Demission angenommen
und Fevzi Bey zum Regicrungbdiiettor ernannt.

628 ö—1 Z.267U

Kundmachung.
^ A u s der Friedrich Sigmund Freiherr von
Schwitzen'schen^tiftung für wahrhaft arme, notlei-
dende, in Laibach wohnhafte Wüwcn mü> Fräu-
lein von traiuischem Herrenstande gelangen Pro
1914 drei Stiftungspräbenden zu je 252 Kronen
(zweihundertzweiundfünfzig Kronen) zur Verleih»
ung.

Verwandte des Stifters bis zum vierten Grade,
wenn sie auch nicht von diesem Stande wären, und
unter den übrigen Bewerberinnen jene, welche sich
lvcgen Krankheit in erhöhter Notlage befinden, ha-
ben den Vorzug.

Die Verleihung dieser Stiftungspiäbenden er-
folgt nach Anordnung des Stifters jeweilig für ein
Jahr, doch kann ausnahmsweise die Verleihung auf
Lebenszeit an solche Bewerberinnen erfolgen, welche
mu einem chronischen unheilbaren Leiden behaftet
sind und dies durch ein ärztliches Zeugnis nachwei-
sen.

Bewerberinnen um obige Stiftungspräbenden
haben ihre Gesuche bis längstens

20. Februar 1l>l4
bei der k. l. Landesregierung in Laibach einzu-
bringen und sich über Alter, etwaige Krankheit,
Vcrmögenslosigleit und sittliches Betragen, ferner
mit der Bestätigung des krainischen Landesaus-
schusses, daß ihre Familien dem trainischen Herren-
tande angehören, oder in welchem Grade sie mit

dem Stifter verwandt sind, endlich über den ledigen
oder Witwenstand und über ihren Wohnort in
Laibach dokumentarisch auszuweisen.

Ein allfälligcr Krankheitszustand ist durch ein
ärztliches Zeugnis zu erweisen.

K. k. Landesregierung für Krain.
Laibach, am 22. Jänner 1914.

158 Št. 1253
Razglaf* o razgniitvi naciia

o nadrobni razdelbi skupnega sveta posestnikov
iz Ježice.

Načrt o nadrobni razdelbi v katastralni občini
Ježica ležečih pare. št. 1241, 1246/1 in 1328/5
bode na postavi §. 96 zakona z dne 26. oktobra
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1887, dež. zak. ät. 2 iz 1888, od dne 17. januvar-
ja 1914 do vštetega dne 30. januvarja 1914 pri
županstvu občine Ježica razgrnen na vpogled
vsem udeležencem.

Načrtova ©bmejitev s kolci na mestu samem se
je že vržila.

Načrt se bode dne 30. januvarja 1914 v Času
od Vi 4 ure pop. do Ya 5 ure v občinskem uradu
na Ježici pojasnjevalo.

To se splošno daje naznanje s pozivom, da mo-
raj o neposredno, kakor tudi posredno udeleženi
svojc ugovore zoper ta načrt v 30 dneh, od prve-
ga dneva razgrnitve dalje, t. j. od dne 17. janu-
varja 1914 do dne 15. februvarja 1914 pri kraj-
nem komisarji vložiti pismeno ali dati ustno na
zapisnik.

Ljubljana, dne 22. decembra 1913.
C. kr. krajni komisar za agrarske operacije:

Vrtalnik L r.

Edikt betr. die Auflegung des Planes
über die Specialteilung der den Insassen aus Je

žica gehörigen Gemeinschaftsgründe.
Der Plan über die Specialteilung der in der

Katastralgemeinde Ježica liegenden Parz. No.
1241, 1246/1 und 1328/5 wird gemäß § 96 des
Oesetzes vom 26. Oktober 1887 L. G. Bl. Nr. 2
ex 1888 vom 17. Jänner 1914 bis zum 30. Jän-
ner 1914 einschließlich zur Einsischt aller Betei-
ligten aufliegen.

Die Absteckung des Planes an Ort und Stelle
bat bereits stattgefunden.

Die Erläuterung des Planes wird am 30. Jän-
ner 1914 in der Zeit von V24 Uhr Nachmt. bis
% 5 Uhr Nachm. beim Gemeindeamte in Ježica
erfolgen.

Dies wird mit der Aufforderung kundgemacht,
daß sowohl die unmittelbar als die mittelbar Be-
teiligten ihse Einwendungen gegen diesen Plan
binnen 30. Tagen, vom ersten Tage der Aufle
gung an gerechnet, d. i. vom 17. Jänner 1914 bis
zum 15. Februar 1914 bei dem Lokalkommissär
schriftlich zu überreichen oder mündlich zu Pro-
tokoll zu geben haben.

Laibach, am 22. December 1913
k. k. Lokalkommissär für agrarische

Operationen.
Vrtalnik m. p.

321 2—1 St 32/V u.
Razglas.

Podpisani meatni magiatrat naznanja mladen-
čem, rojenim leta 1891, 1892, 1893 in 1895, ki
stopiio letoa v naborna, odnosno Črnovopa. leta:

1.) da ao T smialu § 34. vojnih predpisov I.
del, 1. zvezek

od 27. j a n u v a r j a do 3. f e b r u a r j a L 1.
imeniki onih mladenüev, ki pridejo letos k naboru
T meitnem vojaškem uradu, Mestni dom, I. nad-
stropje, in v uradnih urah rsakemu na ogled. Kdor
opazi kako izpustiter ali napačen vpis, ah ima
pomialek proti proSnjam za nabor T bivahšču ah
za vojne olajšave, naj to pismeno ah ustno naznani
tukaiöniemu uradu;

2 ) da so Y smislu § 8 črnovojnih predpisot
od 27. ianuTarja do 3. februarja t 1.

T omenjenem uradu na ogled imeniki domaöih in
tuiih, leta 1895. rojenih, od 1. januarja 1914 črno-
ToinistTU podvrženih mladeničev. Pogreški na] se
piwneno ali ustno naznai.ijo tukaj&ujemu uradu.

M e s t n i m a g i s t r a t l jub l j ansk i ,
dne 2. januarja 1914.

Z. 32/V. u.
Kundmachung.

Vom unterfertigten Stadtmagistrate wird den
•tellunga-, beziehungsweise landsturmpflichtigen, in
den Jahren 1891, 1892, 1893 und 1895 geborenen
Jünglingen kundgemacht:

1) daß im Sinne des § 34 der Wehrvorschriften
I. Teil, I. Heft,

Tom 27. J ä n n e r bis 3. F e b r u a r 1. J.
die Verzeichnisse der heuer zur Stellung gelan-
genden Jünglinge im städtischen Militäramte,
liettni dom, I. Stock, in den Amtsstunden zur
freien Einsicht aufliegen. Jedermann, der Auslas-
sungen oder unrichtige Eintragungen wahrnimmt,
dann gegen Ansuchen um die Bewilligung zur
Stellung im Aufenthaltsorte oder um eine Begün-
stigung in der Erfüllung der Dieustpflicht Ein-
wendung erheben will, wird aufgefordert, hierüber
hieramta die Anzeige zu erstatten ;

2.) daß im Sinne des § 8 der Landaturmvor-
schrifton

Tom 27. J ä n n e r bis 3. F e b r u a r 1. J.
die Verzeichnisse der einheimischen und fremden,
im Jahre 1895 geborenen, seit 1. Jänner 1914
landsturmpflichtigen Jünglinge im genannten Mi-
litäramte zur freien Einsicht aufliegen. Die etwa
wahrgenommenen Mängel sind schriftlich oder
mündlich hieramts zur Anzeige zu bringen.

S t a d t m a g i s t r a t L a i b a c h ,
am 2. Jänner 1914.

289 Präs. 114/4 | 31/3
$0tthtr3aitdfd)reümtig.

Söeim f. l. Sanbeä- al£ Strafßericijte in öraj
roirb eine ©efangenaufjefjerfteHe ausgeschrieben.
®ejucf)e ftnb äiä jurn

24. Februar 1914
an btö t l ßanbeä* alä ©trofgeria î̂ täjibium
©ra3 5u ridjten.

ct. f. £ant>eä= alä Sirafgeridjtapräftbium
©raa, am 20. Sänner 1914.

329 Präs. 1465/ | 26/9
O k l i c .

Predsedstvo c. kr. dezeine sodnije v Ljubljani
naznanja, da so se sledeče osebe dele pod skrb-
stvo:

1.) Od okrajne sodnije na Brdu: a) dne 24.
novembra 1913, L 10/13-8, Frančiška Brinovec,
posestnika žena iz Gore pri sv. Florjanu, zaradi
blaznosti. Skrbnik: Jožef Brinovec, posestnik iz
Gore pri sv. Florjanu ;-b) dne 22. decembra
1913, L 12/13-8, granc Brnot, sodar v Trojani,
zaradi bedosti. Skrbnik: Ignacij Tscharaernik iz
Lukovice;

2.) od okrajne sodnije v Ilirski Bistrici dne 28.
decembra 1913, L 8/13-11, Anton Seles, bivši
poštni poduradnik, sedaj na Premu št. 5, zaradi
slaboumnosti;
Skrbnik: Janez Dovgan iz Prema št. 23;

3.) od okrajne sodnije v Kranju dne 18. janu-
varja 1914, L 29/13-5, Marija Gorjanc, sitarica
v Stražišču št. 150, zaradi blaznosti; Skrbnik Ja-
nez Erzen iz StražiŠča;

4.) od okrajne sodnije v Kamniku: a) dne 30.
decembra 1913, L 26/13-6, Jožef Seršen iz De-
palevasi zaradi blaznosti; Skrbnik: Stefan Seršen
posestnik iz Depalevasi;-b) dne 9. decembra
1913, L 27/13-7, Jakob Zorman, posestnik iz
Vel. Mengša št. 46, zaradi zapravljivosti; Skr-
bnik: Franc Kosec, posestnik iz Vel. Mengša;-
c) dne 9. decembra 1913, L 30/13-5, Jakob Je-
rin, posestnika sin iz Vrhpolja št. 31, zaradi be-
dosti; (Skrbnik: Janez Škofic, posestnik iz Verh-
polja;-d) dne 8. januvarja 1914, L 23/13-6,
Anton Omerza, občinski ubožec iz Vodic, zaradi
blaznosti; Skrbnik: Janez Blažič, posestnik iz
Vodic št. 33.

Predsedništvo c. kr. dezeine sodnije
v Ljubljani, dne 21. januvarja 1914.

271 Firm 70 | Rg B I 1/34
Aenderungen und Zusätze zu bereit»

eingetragenen Gesellschaftsfirmen.
Eingetragen wurde im Register Abteilung B.

Sitz der Firma: Laibach.
Firmawortlaut: Filiale der k. k. priv. österreichi-

schen Credit - Anstalt für Handel und Gewer-
be in Laibach.

Zweig - Niederlassung: der in Wien bestehenden
Hauptniederlassung.
Prokura für die Zweigniederlassung erteilt

dem Richard W i 1 k e , Bankbeamten in Laibach.
Derselbe zeichnet kollektiv entweder mit einem

Direktor oder Direktorstellvertreter oder einem
Prokuristen.
Datum der Eintragung: 16. Jänner 1914.

K.k. Landes-als Handelsgericht Laibach. Abt.
III., am 14. Jänner 1914.

304 Cg I 157/13/8
Oklic.

Zveza slovenskih zadrug v Ljubljani, zastopa-
na po dr. I. Tavčarju, odvetniku v Ljubljani toži
Franceta in Marijo Rodič iz Dolge vasi 5 pri Ko-
čevjem sedaj neznano kje v A m e r i k i, radi
4870 K —

Prvi narok bo 31. januvarja 1914
dopoldne ob 8 uri tosodno v dvorani 58.

Skrbnikom za čin se tožencema postavi g. dr.
1 i t e k v Rudolfovem. Ta bo oba zastopal dotlej,
da se ali osebno zglasita ali pa naznanita sodiš-
ču pooblaščenca.

C. kr. okrožno sodišče v Rudolfovem odd. L,
dne 21. januvarja 19H.

256 S 5/13/4
Naznanilo.

V konkurzu Antonije Koželj, neprot. trgovke v
Št. Rupertu, se je potrdil po predlogu upnikov, ki
so došJi k naroku, za upravnika mase gospod Gu-
stav Omahen, notar v Mokronogu ter se postavil
za njegovega namestnika gospod Miha Pintar,
notarski kandidat ravnotam.

C. kr. okrožna sodnija v Rudolfovem,
odd. I., dne 13. januvarja 1914.

280 E 617/13/5
Dražbeni oklic.

Dne 21. februvarja 1914 predpoludne ob 9 uri
bo pri tem sodišču, v sobi št. 34 dražba zemljišč*
vl. št. 125 in 488 kat. obč, Zeleče.

Cenilna vrednost 56.519 K 34 v,
najmanjši ponudek 32.355 K 31 v.
Pod najmanjšim ponudkom se ne prodaja

C.kr. okrajno sodišče v Radovljici odd.II
dne 17. januvarja 1914.

314 E 617/13/5
Dražbeni oklic.

Prodado se
dne 26. januvarja 1914

in naslednje dni dopoldne ob 9 uri v Kranju ^
javni dražbi:

Velika zaloga usnja, čevljev in vsakovrstne Č '̂
ljarske potrebščine.

C. kr. okrajna sodnija Kranj, odd.III,
dne 22. januvarja 1914.

263 C 511/13 | 4 in C 544/13 | 4
O k 1 i c.

Pri tej sodniji v sobi št. 7 se vrši:
a) dne 4. februvarja 1914 ob 10. uri dopoldnc
dražba zemljišč vl. št. 64, 65 in 66 k. o. Dame1)
obstoječih iz hiše št. 23 v Kotu pri Damlju ^ S*
spodarskim poslopjem in iz več njiv, travniko^»
pašnikov ter gozdnih parcel.
b) dne 18. marca 1914 ob 9. uri dopoldne d r a i ^
zemljišč vl. št. 101 k. o. Vrh in vl. štev. k. o. P*"

melj obstoječe iz hiše št. 50 na Vrhu z gospof̂ '̂
skim poslopjem ter iz več njiv, košenic, p a ^ i k 0

in gozdnih parcel brez pritikline.
Nepremičninam je določena cena pod a) fl»

3190 K in pod b) na 1800 K 50 h.
Najmanjši ponudek pod katerim se ne prodaja

iznaša a) 2130 K in pod b) 1200 K 34 h.
Odobreni dražbeni pogoji in listine ki se tičejo

nepremičnine, zamorejo se pregledati med ur3-
dnimi opravilnimi urami v sobi št. 3.

Pravice katere bi ne pripuščale dražbe, je ogl*|'
siti pri sodišču najpozneje pri dražbenem narol^
pred začetkom dražbe, sicer bi se ne mogle veČ <*'
veljavljati glede nepremičnine same.

C. kr. okrajno sodišče C r n o m e 1 j odd. H
dne 8. januvarja 1914.
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Kundmachung.
Von Seite des t. l. Staatshengstendepots in Graz,

Posten Nr. 3 in Selo, wird die Zuchtstute Nr. 41
Dahli, 13 Jahre alt, mit 158 cm Höhe und 160 ow
Gürtelmaß, Sastmag den 31. Jänner 1914 versteige-
rungsweise dem Meistbietenden hintangegeben werden.

Der Verlauf dieser Huchtstute findet um 9 Uhr
vormittags am Vichmarltplatze in üaibach statt.

Vom l. l. Staatshengstenposten Nr. 3 in Selo.

y I

I Zahvala. I
I PoTodom prebridke izgube n a Sega iskrenoljub- I
I ljenega očeta, gospoda I

I Frana Pevca I
I tovarnnrja v Dolu I
I ierekamo recmceujcnim udelezeocemki Bospremili I
I dragega rajnkeg» k večnemu pofitku uaSo igkreno I
I zahralo. I

I Oflobito pa le EaliTaljujcmo gosp. dr. Jeokotu I
I za ariratnifiko poatrežbo inčč. u»miljenkai» rboluici I
• sea Bkrbipoluo bolniüko postrežbo, ter TBem daroval- I
I cera lepih rencer. I

I D o l p . Ljubljani. 2^. januarja 19U I

I Žnlujoči otroci.


